Biberkartierung im Stadtgebiet Augsburg
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ERLÄUTERUNGSBERICHT

Im Januar / Februar 2006 wurde im Auftrag des Bund Naturschutz, Kreisgruppe Augsburg eine Biberkartierung für den Landkreis und das Stadtgebiet Augsburg durchgeführt.

Für das Stadtgebiet Augsburg haben sich 20 Freiwillige gemeldet, die unter Leitung der 
Unteren Naturschutzbehörde (UNB) auf die verschiedenen Einsatzgebiete verteilt wurden. Die Ergebnisse dieser Kartierungsarbeiten wurden von der UNB ausgewertet und anschließend in eine Karte übertragen.

Die Auswertung hat ergeben, dass sich innerhalb des Stadtgebietes Augsburg 15 eigen-ständige Biberreviere befinden. Die größte Anzahl beherbergt dabei das Naturschutzgebiet  „Stadtwald Augsburg“ mit 9 Revieren, wobei 4 Reviere erst im Sommer 2005 neu besiedelt wurden. Im Bereich des Stadtwaldes ist unter Berücksichtigung der Besiedelungsdauer der einzelnen Reviere mit ca. 30 Individuen zu rechnen. 

Die jeweilige Reviergröße ist nach Auswertung der Kartierungsunterlagen stark abhängig von der Besiedelungsdauer. Die seit Jahren bekannten Reviere entlang von Fließgewässern haben mittlerweile eine Ausdehnung von ca. 2 bis 3 km erlangt, wobei die Ausflugsstrecken, die anhand von Einzelspuren festgestellt wurden, erheblich darüber hinausgehen. So konnte beobachtet werden, dass in den letzten Monaten neue Nahrungsplätze mittels zusätzlicher Dämme erschlossen wurden. Im Gegensatz hierzu konnte bei Revieren im Bereich von Stillgewässern keine Veränderung der Reviergröße festgestellt werden.

Anhand der beiliegenden Übersicht der kartierten Biberreviere kann die Aussage getroffen werden, dass insbesondere im Stadtwald Augsburg die Populationsdichte einen hohen Sättigungsgrad erreicht hat. Nachdem ein Biberrevier eine gewisse Größe von verschiedenen Nahrungsquellen, wie Kräuterstandorten und Laubbaumarten aufweisen muss, ist die Anzahl an potentiellen Revieren einer natürlichen Begrenzung unterworfen. Einzelne Ansiedelungen sind innerhalb des Stadtgebietes Augsburg noch im Bereich des Lechs, der Wertach sowie der Singold zu erwarten. 
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